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Milchlabels in der Schweiz

Verein Heumilch Schweiz Wiesenmilch IP-Suisse Biomilch (Knospe) Bio Suisse Di fair Milch Fair

Aus der Region für die Region Demeter

Fairmilk Aldi Suisse
Suisse Garantie

Terra Suisse

Schweizer Bergprodukt
Swiss milk inside

Pro Montagna

2



Wählen Sie aus, greifen Sie zu!



Qual der Wahl im Webshop!

Frische Milch: 33 Produkte

Milch: 213 Produkte

Vegan: 71 Produkte

Coop online, 18.11.2021Google, 18.11.2021



Befragung durch den Konsumentenschutz von 100 Frauen und Männern, altersdurchmischt in Olten und Bern, September 2018 (freie Antworten)

Haben Sie den Durchblick? Einkaufskriterien?





20. August 2019 — Medienmitteilung WWF

Schweizer Milchproduktionsstandards: Umwelt- und Ressourcenschutz bleiben auf der Strecke



NZZ am Sonntag, 17. Oktober 2021 Aus Infosperber 12. November 2021



Anzeichen für Greenwashing, wenn

• nicht definierte Begriffe wie „natürlich“, „nachhaltig“, “green“

„verantwortungsvoll“, „partnerschaftlich“, etc. verwendet werden

• nur ein Aspekt des Produktes als nachhaltig hervorgehoben wird, z. B.

die Verpackung oder eine einzelne Zutat wie RSPOzertifiziertes Palmöl

• das Produkt in die Nähe von Bio-Produkten gerückt wird, obwohl es

nur einen Aspekt erfüllt wie eine pestizidfreie Produktion

• auf der Website die Richtlinien für nachhaltig produzierte Produkte und

Rohstoffe nicht einsehbar sind

• Marken und Produktelinien, die wie ein Label daherkommen, aber

kaum oder keinen Mehrwert bieten, wie gewisse Linien für

Bergprodukte etc.

Greenwashing und Labelsalat schaden der Branche



Weniger ist mehr, dafür glaubwürdig und gut!

Hinter einem glaubwürdigen Label steckt viel 

Arbeit, klar definierte Kriterien und Prozesse und 

eine unabhängige, regelmässige Kontrolle.

=> Damit stärken Labels das Konsumvertrauen!


